
FRUCHTNEWS FÜR LEBENSMITTEL-GROSS- UND EINZELHANDEL, GASTRONOMIE UND GROSSVERBRAUCHER

Frucht-News im September:

Früchte einer guten Ernte

Obst

Tafeltrauben preiswert
Die Trockenheit im Mittelmeerraum hat 
auf die Qualität der Tafeltrauben, die in 
den nächsten Wochen aus Süditalien, 
Griechenland, Kreta und aus der Türkei 
kommen, wenig Auswirkung gehabt. 
Angeboten werden die bekannten Sor-
ten von „Thompson Seedless“, „Sulta-
nas“, „Italia“, „Victoria“ bis „Palierie“, 
deren Anlieferungen im Monatsverlauf 
kontinuierlich zunehmen, wodurch die 
Notierungen weiter im verbraucher-
freundlichen Bereich bleiben. 

Tipp: Die vielfältigen neuen kernlosen 
Sorten in blauer, roter und weißer Fär-
bung werden immer beliebter – planen 
Sie deshalb Sonderaktionen mit uns!

Frühäpfel gut gefragt
Weil der Vorrat an Tafeläpfeln aus der 
europäischen Vorjahresernte nicht mehr 
besonders groß und Überseeware nicht 
mehr am Markt ist, sind neuerntige 
Frühäpfel jetzt besonders rege gefragt. 
Vor diesem Hintergrund halten sich 
Preisrückgänge durch die zusätzlich 
auf den Markt kommende Frühware 
in Grenzen. In Osteuropa sind große 
Ernteausfälle zu erwarten, da es starke 
Frostschäden während der Blütezeit gab. 
Dadurch werden die Preise über dem 
Vorjahresniveau liegen.

Tipp: Stellen Sie unsere einlagigen Pre-
mium-Qualitäten in den Vordergrund.

Birnen aus Südeuropa
Birnen kommen in erster Linie aus Ita-
lien, Spanien und Frankreich. Die Sor-
tenpalette ist wie immer breit. Die wich-
tigsten Varietäten sind „Abate Fetel“, 
„Williams“ und „Packham’s Triumph“. 
Aus Belgien kommt jetzt die Durondeau-
Birne, die sich inzwischen einen bedeu-
tenden Platz im Sortiment erobert hat.

TU
TT

I F
RU

TT
I-A

rc
hi

v 
w

w
w

.fr
uc

ht
ho

f-
no

rth
ei

m
.d

e

Impressum
Herausgeber:  

FRUCHTHOF NORTHEIM GmbH & Co. KG
© Konzeption, Redaktion, Layout, Produktion: 

B E I S E R T- H I N Z . d e, Göttingen

FRUCHTHOF NORTHEIM GmbH & Co. KG
Am Güterbahnhof · D-37154 Northeim · service@fruchthof-northeim.de · www.fruchthof-northeim.de
Hotline (0 55 51) 98 05-0

qu
at

tr
o 

st
ag

io
ni

Ja
nu

ar
 2

00
7

Fe
br

ua
r 2

00
7

M
är

z 
20

07
Ap

ril
 2

00
7

M
ai

 2
00

7
Ju

ni
 2

00
7

Ju
li 

20
07

Au
gu

st
 2

00
7

Se
pt

em
be

r 2
00

7
Ok

to
be

r 2
00

7
No

ve
m

be
r 2

00
7

De
ze

m
be

r 2
00

7
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni

Im September signalisiert eine reiche hochsommerliche Fruchtpalette den nahenden 
Herbst. Das Angebot an Obst und Gemüse präsentiert sich saisongemäß üppig. 
Besonders beim Gemüse kommt jetzt ein großer Teil des Angebots aus dem hei-
mischen und nordeuropäischen Anbau, während beim Obst unsere süd-
lichen Nachbarn nach wie vor die wichtigsten Lieferanten sind.
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Blumenkohl kommt
Gemessen am Angebot ist die Nachfra-
ge für die Jahreszeit noch zu verhalten, 
als dass sich für die Produzenten eine 
befriedigende Preissituation ergeben 
könnte; hinzukommt, dass erste Liefe-
rungen aus der Bretagne die heimische 

Angebotsmenge noch weiter 
aufstocken. Die Lage wird sich 
ändern, wenn im Monatsver-
lauf der Markt durch steigende 

Nachfrage entlastet wird. 

Tomaten: üppiges 
Angebot
Wachsende Nachfrage 

aus Deutschland und stei-
gender Eigenbedarf haben in 

den exportorientierten Ländern 
Holland und Belgien die Notierungen 
für Tomaten nach oben in Bewegung 
gebracht. Allerdings wird der Preisan-
stieg im September dadurch ausge-
bremst, dass sich Spanien und Griechen-
land mit steigenden Exporten auf die 
Herbstkampagne einstellen.

Tipp: Planen Sie Sonderangebote und 
Sonderplatzierungen mit der ganzen 
Vielfalt des Tomaten-Sortiments.

Frische Bohnen
Der September bringt dem Verbraucher 
frische Bohnen in allen Varianten. Das 
beliebte Gemüse kommt aus der hei-
mischen Produktion sowie aus Italien 
und Spanien. Wie sich die Ernteaus-
sichten entwickeln, bleibt eine Frage 
des Wetters. Eine starke Hitzeperiode in 
der zweiten Augusthälfte kann die Erträ-
ge vermindern. In diesem Fall würden 
sich die Notierungen auf einem höheren 
Niveau einpendeln.

Pflaumen-Zeit
Pflaumen und Zwet
schen aus deutschem 
Anbau haben jetzt 
Hochsaison. Dagegen 
gehen die Importmengen 
von Pfirsichen und Nektarinen 
aus Italien, Griechenland, Spanien 
und der Türkei zurück. Dro-Zwetschen 
aus Tirol sind nun der Favorit.

Noch immer Erdbeeren!
Die frischen Beerenfrüchte wird es noch 
bis in den Herbst hinein geben. Erdbee-
ren aus so genannten Wartebeetkulturen 
(„Frigo-Erdbeeren“) werden jetzt angebo-
ten. Hierbei werden junge Erdbeerpflan-
zen im Januar gerodet und bis zur erneu-
ten Auspflanzung im Sommer bei knapp 
unter Null Grad zwischengelagert. 

Gemüse

Kartoffeln. Preise stabil
Zum Ende der Frühkartoffelkampagne 
zeichnet sich eine Preisbefestigung ab. 
Allein durch das Ende der Ferienzeit 
wird der Appetit auf Kartoffeln zuneh-
men. Regere Nachfrage zeigt auch die 
Verarbeitungsindustrie. Abzuwarten 
bleibt die Qualität und der Ausfall durch 
die anhaltende Nässe während der Rei-
fezeit. Es wird sicherlich ein schwieriger 
„Kartoffel-Winter“.

Reichlich Paprika
Reichlich und preisgünstig kann 
in den kommenden Wochen 
Paprika in allen Ausfärbungen 
gehandelt werden. Das Gemü-
se kommt im September über-
wiegend aus Holland, Belgien 
und Spanien. Es ist zu erwarten, 
dass Holland und Spanien ihre 
Saisons verlängern werden, so dass 
genügend Ware am Markt sein wird.

Frische Bohnen.

Jetzt ist 
Pflaumen-Zeit!


